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Praktikum dann zu Ende und obwohl ich mich sehr auf Zuhause gefreut habe, fiel mir der 

Abschied von den Kindern unglaublich schwer. Am letzten Tag meines Praktikums haben uns 

die Kinder ein Lied vorgesungen und uns ganz viel Selbstgebasteltes geschenkt. Abschließend 

kann ich sagen, dass das Praktikum schlechte und gute Seiten hatte. Ich habe durch das 

Praktikum realisiert, dass ich den richtigen Weg für mich gewählt habe. Die Kinder haben mir 

in so kurzer Zeit genug gezeigt weswegen ich eines Tages Lehrerin werden möchte. Ich hätte 

mir mehr Aufgaben gewünscht und gern mehr selbst unterrichtet, jedoch bin ich sehr dankbar 

und glücklich, dass ich diese Erfahrung erleben durfte. 

Zielland Malta 

Wie schon oben erwähnt, habe ich meinen Auslandsaufenthalt auf Malta verbracht. Malta ist 

eine kleine Insel im Mittelmeer zwischen Italien und Tunesien mit circa 500.000 Einwohnern. 

Auf Malta wird Maltesisch und Englisch gesprochen. Ich hatte das Gefühl, dass Maltesisch 

viel mehr von den älteren Generationen gesprochen wird und sonst die englische Sprache 

überwiegt. Malta an sich ist ein sehr schönes Land. Man hat sehr viel sehen und machen 

können. Besonders die Natur und das Klima, welche ganz anders sind als hier in Deutschland, 

waren sehr schön. Zu Beginn meiner Zeit auf Malta war es sehr kalt und die Häuser haben 

keine Heizungen und sind nicht gut isoliert. Doch nach nur ein paar Wochen war es sehr warm 

und wir hatten Temperaturen von bis zu 40 Grad im Mai. Man merkt deutlich das Malta ein 

beliebtes Urlaubsziel ist und das viele Menschen dort nur zeitlich begrenzt leben. 

Dementsprechend ist auch fast alles auf den Tourismus ausgerichtet. Die Angebote und die 

Preise waren sehr hoch so wie es üblich ist in touristischen Gegenden. Auch die 

Lebensunterhaltskosten sind sehr hoch gewesen. Die Miete war sehr hoch und meiner Meinung 

nach gar nicht berechtigt. Die Lebensmittelkosten, die man dort für eine einzelne Person 

ausgegeben hat, waren teils doppelt so hoch wie in Deutschland. Der Verkehr war sehr 

schlimm. Es waren immer sehr viele Autos unterwegs. Dementsprechend hat man oft sehr lang 

gebraucht an die einzelnen Orte zu kommen, obwohl die Insel sehr klein war. Da wir kein Auto 

hatten, haben wir den Bus benutzt, welcher sehr günstig war. Wir hatten eine Buskarte die man 

monatlich mit bis zu 26 Euro aufladen konnte. Sonst hat eine Fahrt 1.50 gekostet und man 

konnte dann zwei Stunden frei fahren. Mit der Karte hat die Fahrt nur 75 cent gekostet. Wenn 

die 26 Euro aufgebraucht waren, ist man den Rest des Monats umsonst gefahren.  
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Würde ich das Praktikum so nochmal machen? 

Zusammenfassend kann ich sagen, dass ich das Praktikum nochmal machen würde. Es gibt 

immer Sachen, die einem mehr oder weniger gefallen und im Nachhinein fand ich es auch sehr 

gut, dass ich nicht nur die schönen Seiten gesehen habe. Auch meine Länderwahl hat mir trotz 

allem sehr gefallen und ich würde Malta immer weiterempfehlen. 




